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Berlin 6 März

dem Antrag Gores identiſch iſt

Notterdam 6 März

die Behörden des ganzen Königsreiches hiervon benachrichtigt

Vor Verdun wieder
948 Gefangene

W T B Großes Hauptquartier 6 März
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

I Lebhafte Minenkämpfe nordöſtlich von Vermelles Die

engliſche Jnfanterie die dort mehrfach zu kleineren An
griffen anſetzte wurde durch Feuer abgewieſen

Auf dem öſtlichen Maasufer verlief der Tag im all
gemeinen ruhiger als bisher Jmmerhin wurden bei

kleineren Kampfhandlungen geſtern und vorgeſtern an
S Gefangenen 14 Offiziere 934 Mann eingebracht

Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Oberſte Heeresleitung
De Veite aus den Köpfen bei Verdun

Köln 6 März Der Sonderberichterſtatter der
R Köln Ztg meldet Die Kämpfe bei Verdun zeigen nach
einigen Tagen verhältnißmäßiger Ruhe und Anpaſſung
an die neuen Stellungen wieder große Lebhaftigkeit Die
Wegnahme des Dorfes Donaumont die unſere Feſt

etzung im Fort Douaumont und dem Werk Bezonville
und Hardaumont weſentlich ſichert hat die Franzoſen
eranlaßt die Zurückgewinnung zu verſuchen Sie über

cchütteten das Dorf mit Artilleriegeſchoſſen und machten

kinen Gegenaugriff der am Rande des Dorfs an unſeren
Widerſtand brach Die bisherige Beute bei Verdun
nd 17000 Gefangene 115 Geſchütze und 161
daſchinengewehre während die gleichen Trup
n im Vorjahre bei Soiſſons nur 5200 Gefangene 14

Geſchütze und 6 Maſchinngewehre erbenteten Damals
rrde dies als ein überraſchender Erfolg der deutſchen

u ffenſivkraft angeſehen Berl Tabl

Gr Nlrichſtraße 16 Ecke Dachritzſtraße 12 bis 14 bezw

mit dem Dampfer Rotterdam in Amerika eingetroffen

zu einer Abſtimmung zu gelangen wie im Senat
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Die Anlagen zur OV Boot Denkſchrift
Die Anlagen zu der deutſchen Denkſchrift über die Behandlung der bewaffneten Handelsſchiffe ſind heute morgen

Morgen kommt im Repräſentantenhauſe der Antrag Mantel zur Beratung der mit
Ob die Anlagen unter dieſen Amſtänden noch bei der parlamentariſchen Verhandlung Verwendung finden

können erſcheint fraglich Lok Anz

Wilſon und das Repräſentantenhaus

Lok Anz

Aus Athen meldet Reuter

Womit man in Paris rechnet
Genf 6 März Zur Kriegslage bemerkt der

Temps Unſere Truppen verteidigen noch hartnäckig
die Höhen zwiſchen Vaux und Fleury Selbſt wenn der
Gegner die ganze Linie zwiſchen Cote Poivre und Dou

aumont erſtürmte würden uns die Deutſchen doch auf
den Höhen Frai de Terre Sannilſe und nächſt dem Fort

Vaux wiederfinden
Der Temps faßt alſo ſchon die Möglichkeit ins

Auge daß die vordere Linie der permanenten Werke ver
loren gehen könnte und ſetzt ſeine Hoffnungen auf den
Widerſtand der zweiten inneren Linie Die Cote Poivre
zieht ſich öſtlich von dem im Maastal gelegenen Orte
Vacherauville nach Louvemont hin und befindet ſich
nördlich des Dorfes Bras Das Fort Vaux bildet nach
dem Verluſte der Panzerfeſte Douaumont den Nordoſt
eckpfeiler der Feſtungswerke

Senator Humhbert über den Irrtum

der fronzöſiſchen Heeresleitung

Genf 6 März Den trügeriſchen Darſtellungen
einzelner Pariſer Blätter wonach die deutſche Offenſive
vornehmlich Erwägungen der Diplomatie und der Fi
nanzwelt zuzuſchreiben wäre tritt ſehr energiſch Senator
Humbert entgegen Humbert kennzeichnet den bedauer
lichen Jrrtum der franzöſiſchen Heeresleitung die das
deutſche Heer als nahezu aufgebraucht darzuſtellen beliebe
und weiſt auf die gegenwärtige deutſche Aktion hin die
des Gegners Stoßkraft und alle hierfür erforderlichen
Mittel in anderem Licht erſcheinen laſſe Wie in jedem
wichtigen Augenblick ſeit Ausbruch des Krieges behalte
Deutſchland auch jetzt die Jnitiative Dies gilt ſowohl von
den eigentlichen kriegeriſchen Aktionen wie von den Me
thoden ihrer Vorbereitung Humberts Artikel gipfelt in
der Aufforderung an alle verantwortlichen Kreiſe ſich zu
einer beſſeren Ausnützung der in der Nation noch
ſchlummernden Kräfte aufzuraffen Berl Tabl

UAngeachtet des Drängens Wilſons und ſeiner Freunde gelang es ihnen keineswegs im Repräſentantenhauſebei der Verſammlung über die bekannten Beſchlußanträge betreffend Warnung der Amerikaner mit bewaffneten Dampfern zu reiſen ſo ſchnell

Die Abſtimmung hat noch immer nicht ſtattgefunden und die Debatte dürfte ſich noch einige
Tage ausdehnen wobei die Gegner der Politik Wilſons reichlich Gelegenheit erhalten ihren entgegengeſetzten Standpunkt zu betonen
Sonnabend waren alle Vorbereitungen zu einer Kraftprobe mit den Gegnern der Wilſon ſchen Politik getroffen worden
Gegnern aber die Entſcheidung zu vertagen

Haag 6 März Die letzten engliſchen Meldungen zeigen daß Wilſon ſeinen relativen Sieg neben der Drohung mit ſeinem Rücktritt nur dem Umſtande verdankt
daß es ihm gelungen iſt den Senat zu der Ueberzeugung zu bringen die Anterſtützung ſeiner Politik werde nicht zum Kriege führen ſondern den Frieden ganz ſicher ſtellen

rade die Ergebniſſe der letzten Tage bezeugen wie ſtark im amerikaniſchen Volke der Wunſch nach Erhaltung des Friedens iſt Voſſ Ztg

Griechenland befolgt die deutſche Warnung
Amſterdam 6 März Nach einem Bericht der Zeitung Neon Aſti benachrichtigte

Deutſchland die griechiſche Regierung daß die Anterſeeboote alle bewaffneten Handelsſchiffe der Verbündeten torpedieren
werde und riet den Neutralen weder Perſonen noch Güter ſolchen Schiffen anzuvertrauen

Voſſ Ztg

Noch keine Antwort aus

Portugal

Berlin 6 März Eine Antwort von
Portugal auf unſere Note wegen der Be
ſchlagnahme der deutſchen Schiffe iſt noch
nicht eingetroffen Wenn die portugieſiſche
Regierung etwa glaubt daß ſie die Sache
beliebig hinziehen könne ſo dürfte ſie ſich
in einem ſchweren Jrrtum befinden Sie
würde nur erreichen daß ſich die Lage
noch mehr zuſpitzt Denn darüber kann
kein Zweifel herrſchen daß wir uns das
Vorgehen Portugals unter keinen
Umſtänden gefallen laſſen werden
Lok Anz

Die Furcht vor der fünanziellen

Kataſtrophe in England

London 6 März Jn der Jahresſitzung der Schiff
fahrtskammer macht der bekannte Reeder Sir Walter
Runciman der Vater des Handelsminiſters eine Mit
teilung die die Times als eine nervöſe Ent
gleiſung betrachtet Runciman ſagte Wenn die
Regierung noch ein halbes Dutzend Schiffe requiriert ſo
gehen die Raten von 60 auf 90 Schilling hinauf Wir
ſtehen vielleicht ohne daß wir es merken vor einer
großen finanziellen Kataſtrophe und ich
wünſchte wohl wir könnten es dem Publikum klar
machen wie groß die Gefahr iſt weil wir nicht imſtande
ſind raſch die genügende Anzahl Schiffe herzuſtellen

Die griechiſche Regierung hat

Eine offizielle griechiſche ötimme

gegen den Vierverband

Athen 6 Regierungsorgan Embros
ſchreibt ſeiner geographiſchen
Lage beſſer daran als Griechenland das unter dem
terroriſtiſchen Druck des Vierverbandes nachgeben müſſe

Der Vierverband habe dem griechiſchen Jnſelland gegen
über eine Flottenmacht während Rußland kein Heer für

einen eventuellen Einbruch in Rumänien beſitze Des

halb ſeien die ruſſophilen Keſſeltreibereien
in Rumänien nur auf Scheinmanöver zurückzuführen

übrigens ein altes Entente Rezept das bisher überall
fehlgeſchlagen habe wie in Bulgarien die Spekulation
auf die ruſſophile Oppoſiion Der Vierverband werde
in Griechenland trotzdem ſeine Taten gegen das Völker

recht verſtoßen gleichfalls nichts erreichen B

De Serben guf Korfu
Lugano 6 März Die ſerbiſche Geſandtſchaft in

Rom gibt bekannt daß alle Serben bis zum 45 Lebens
jahr und alle Reſerveoffiziere die Pflicht haben ſich
einer neuen ärztlichen Unterſuchung zu unterwerfen und
daß ſie ſich in Korfu ſtellen müſſen wo das ſerbiſche Heer
neu organiſiert wird Lok Anz

Verbot des Waffentragens in Rumänien

Bukareſt 6 März Die Regierung wird dem Par
lament demnächſt einen Geſetzentwurf der das Waffen
tragen verbietet unterbreiten Zivilperſonen müſſen
alle in ihrem Beſitz befindlichen Waffen der Militär
behörde einliefern Uebertretungen werden ſtreng
geahndet Der Entwurf bezweckt offenbar politiſchen
Kundgebungen ernſten Charakters auf den Straßen oder
in Lokalen entgegenzutreten B

März Das
Rumänien ſei vermöge
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Litauiſche Städte in Feldgrau
Jm Oſten Mitte Febräar

geſri nach Fahrt in den Winter Man
m lauen Februarfrühling in den Zug und am

nächſten Morgen ſtieben die Flocken Die Jahrzeit iſt
ieder ſie ſelbſt Tilſit ſchaufelt ſeine oſtpreußiſche Be
aglichkeit mit dem plötzlichen leidenſchaftlichen Akzent

es Schenkendorff aus neuem Schnee Memel träumt
ehr fried i wieder am Winterhafen hinter deſſen weit
eſtreckter Nehrung die Oſtſee graue Wellen heranrollteine Ruſſenſpur Jueb dieſen deutſchen Städten zurück

und doch reden ihre Fahnen gerade jetzt vom Jahrestag
der Befreiung Dann freilich oſtwärts ſtellen die Bilder
ſich ein die dem Europa dieſer Jahre ſo traurig ſelbſt
verſtändlich geworden ſind Verbrannte Häuſer manche
der Stätten ſind ſauber abgeräumt an vielen Stellenwird ſchon wieder gebaut Piltallen Eydtkuhnen ſind
noch voll von Ruinen im Grenzort ſteht mit blauen
Zwiebelkuppebn eine griechiſche Kirche wie ein Weg
weiſer nach Rußland Und immer winterlicher wird
die Erde

Mit etwas Feind denke ich an die Januarſonne
des Moravatals die farbenweckend den Reif der Nacht
von den Dächern ſchmolz oder auch an den hen anf
Platz in Berlin allwo man vor W chon die
erſten rungen der Jroſchen verkoofte Esiſt woh a denn der täuſchende Vorfrühling war
auch im Oſten aber man hat doch das Gefühl als müßt
es ſo ſein als führt der Weg aus dem ſchon gläubig
blühenden Land ins Winterliche das trotz aufbauender
Arbeit ſich aus der Starrheit nur langſam zu löſen

ch Galizien hin wird der Oſten mit jedem Schritte
bunter geſtaltenreicher voll Seltſamkeiten hier wird er
nur re ungegliderter und ärmer Es iſt nicht
deutſches Siedlungsland und iſt noch nicht wirkliches
Rußland und die Beſatzung hat es entfärbt Er
obertes Land liegt unter einer Aſchenſchicht das iſt
überall ſo Man muß die Weiſe ſeines Eigenlebens er
raten wie eine halberloſchene Jnſchrift Dieſer Aus
löſchung ihres Seins ſetzt die bezwungene Ortſchaft aller
dings einen mit ihrer Größe wachſenden Widerſtand
a Warſchau lebt noch aus Eigenem das Dorf
auch das unzerſtörte iſt nur noch Quartierbegriff da
zwiſchen ſind die kleinen mittleren und großen Städte

re unter der fremden Ordnung verpackt wie
Möbel in einem verlaſſenen Haus

Doppelt laſtet ſo die Eigenartloſigkeit auf den litaui
ſchen Städten Vordem hatten ſie keinen Stil ihr
etziger Stil der einzige durchgearbeitete iſt Feldgrauv kann mir nicht helfen der ſtärkſte Eindruck dieſer

öſtlichen Mittelpunkte geht von dem aus was ſie
nicht ſind Wer ſieht den Städten Kowno und Wil
n a ihre immerhin bedeutende und lange Geſchichte an

r
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Was alt und erhaltenswert iſt verfällt und das Nee
iſt ausdruckslos Ausdruckslos das Wort will in
den ſchlecht gepflegten Straßen zwiſchen den tein
käſten der öffentlichen Gebäude immer wieder einſtellen
War das ruſſiſche Kowno unwegſam Doch nicht
ganz Es hatte mit 85 000 e e wei Gym
naſien darunter eines für Mädchen eine Schülerim die
ſes Mädchengymnaſiums ſteht als Verkäuferin im Tee
und Kramladen Kriegszeiten Aber die nichtsſagende
Renaiſſance der Kuchenbäckerverputz der Faſſaden unter
ſcheidet die Häuſer nicht von denen in Lyck oder irgend
einer anderen ruſſiſch polniſchen Stadt Welches Stadt
bild wäre an den hügeligen Ufern des Njemen und der
Wilja möglich Statt deſſen kahle Dürftigkeit der Holz
bauten am meiſten Gigenart haben noch die ſpielzeug
haften über und über geſchnitzten und Ausdrucksloſig
keit der Steinhäuſer inmitten die Kirchen aus Kuppeln
wie eine Kugelpyramide getürmt Die Blätter der
korinthiſchen Säulen biegen ſich ungriechiſch zuſammen
und Imnlieken ein Kreuz Dies iſt wenigſtens
rechtes Byzanz wie ſich aber auch an Kathedralen die
Stile verfälſchen laſſen lernt man in Wilna

Nur 15 000 Zivileinwohner ſollen zurzeit in Kowno
ſein Die Stadt iſt nicht ſie ſelbſt Die Straßen haben
deutſche Namen Die Gymnaſien und öffentlichen Ge
bäude ſind Soldatenheime und Lazarette die Gaſthöfe
von Ordonnanzen geleitete Offiziersunterkünfte Die
Straßenbahn fährt aber nur Feldgraue benutzen ſie

Und Wilnak Von ſeinen 200000 Einw hnern
mag annähernd die Hälfte wieder da ſein es iſt als
Stadtweſen ſelbſtändiger geblieben als Kowno weniger
ſelbſtändig als Warſchau Die unglückliche ruſſiſche
Liebe zur Antike die man äußerlich und unfrei kopierte
ar ſich mit reicheren Mitteln hier ausgelebt Am

usgang der Georgſtraße ſteht auf weitem Platz ein
Turm ein wuchtiger Belfried in ſeinem Schatten ein

Zeustempel Was iſt die Kathedrale Reingriechi
ſcher Giebel doriſche Säulen am anderen Ende des
Gebäudes aber zuſammenhanglos aufgeſetzt eine Kuppel
Noch andere Kirchen ſehen ſo aus

Ein Gemeinſames haben die öſtlichen Städte das
Land reicht hinein Mit Bauern und Bauernwagen
aber auch mit leeren ungepflaſterten Plätzen mit Holz
baracken und dörſlichen Verkaufsbuden Das iſt ſelbſt
in der Großſtadt Wilna ſo Nirgends iſt man ganz in
der Stadt wie doch ſelbſt in weit kleineren Städten
Deutſchlands

Militärverwaltung iſt jetzt der Stil über der Stil
loſigkeit Die Geigen ſingen in Kaffeehäuſern Wilnas
nur Männer in deutſchen Uniformen hören ihnen zu
Jmmer noch verkriecht ſich was vordem dieſe Stodt ge
weſen ſein mag Aber war die überdeckte Schrift an ge
formtem Leben reicher als die ſcharfeingeſchnittene neue
des Siegers

Am ſchönſten Platz von Wilna unterm Schloßberg
hauſt die Redaktion einer Armeezeitung Eine der
vielen Der Offizier der zur Herausgabe des Blattes
befohlen ward hat aus dem Nichts heraus ſchaffen
Wiſgr Er war ſein Redakteur Vertriebsleiter Setzer

rucker Einkäufer und Expedient Er Hat die ſoldati
ſchen Facharbeiter angefordert Papier beſchafft ein
heimiſche Arbeitskräfte angelernt Maſchinen inſtand ge
ſetzt und eingeſtellt für Unterkunft und Verpflegung des

Lerſonals geſorgtwachſenden Eine Druckerei ſtand

und in ihrem einheitlichen Geordnetſein Kultur Auch
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Bekanntlich iſt im vorigen Monat der franzöſiſche
Hilfskreuzer Provence II der mit einem Truppen
transport nach Saloniki unterwegs war im Mittel
ländiſchen Meere geſunken Das geſunkene Schiff war
Eigentum der Compagnie Générale Transatlantique
und nach der France der größte und ſchnellſte Hilfs
kreuzer der franzöſiſchen Flotte Außerdem der ſchönſte
Dampfer der ganzen franzöſiſchen Handelsmarine Sie

wurde im Jahre 1905 gebaut war ein Schiff von
13 735 Tonnen und 22 Knoten Geſchwindigkeit Sie
ſtand ſchon vor Ausbruch des Krieges auf der Liſte der
für den Hilfskreuzerdienſt vorgeſehenen Handels
dampfer Die Provence II war mit fünf 14 Zenti
meter zwei 57 Millimeter und vier 47 Millimeter
Geſchützen beſtückt von denen nur ein Teil gerettet

wohl zur Verfügung Aber die Setzmaſchine war un
praktiſch und verwahrloſt die Rotationsmaſchine jahr
r falſch behandelt Das Kloſter mit deneuzgewölben und dem ſchönen Refektorium jetzt dieWohnſtatte der Zeitungsmannſchaft war ruſſiſche
Kaſerne und verfiel zum erſtenmal haben im Druckerei
ebäude die Einheimiſchen das Fenſterputzen gelerntSe t nach all der Mühſal hat die Zeitung 33 000 Ab

nehmer und wird aus eigenen Mitteln betrieben Jhr
Stil ift ſoldatiſch Die Auslandsmeldungen heißen

Ausguck die kleinen Nachrichten Brocken Unſer
Spaten gräbt die geſchichtlichen Erinnerungen desKalenders aus Dun gagenl ſteht über den militäri

ſchen eldungen Antreten vor den Zuſammen
künften und Vergnügen Den Kopf der Zeitung aber hate eichnet einen Spruch für ihre Poſtkartenſpendete oſeggen

So ſieht die Schicht aus die ſich gleichmäßig und
ausdruckbeſtimmend über das öſtliche Leben gelegt hat
Sie iſt nicht bunt aber ſie iſt Arbeit Zweckmäßigkeit

iſt was von ihr überdeckt wird nicht großartige Ver
gangenheit wie im Weſten und Süden Sondern Un
ordnung die nicht einmal erie war oder Nüchtern
heit die zur kunſtloſen Tüchtigkeit kaum erſt die An
ſätze zeigte Auf dieſem Boden kann gebaut werden
ohne daß Wertvolles darüber zugrunde geht dies An
ſiedlerland braucht keine Phantaſie zu töten um Preußi
n aufzunehmen Geordnet wird es leiſtungskräftige
üchternheit ſein Danach einſt wird es auch Blüten

tragen

Hermann Friedemann Kriegsberichterſtatter

Zwei Inhaberinnen

des Eiſernen Kreuzes von 1816
Vor 100 Jahren am 5 März 1816 fand in derBerliner Garniſonkirche eine ungewöhnliche Trauung

ſtatt die das Jntereſſe der Bevölkerung in hohem Maße
in Anſpruch nahm Doch galt es weder dem lichten
Kleide der Braut noch dem Myrtenkranz welcher ihr
kurz abgeſchnittenes Haar krönte ſondern dem Eiſernen
Kreuz das neben der Kriegsdenkmünze und dem ruſſi
ſchen St Georgenorden ihre Bruſt ſchmückte Dieſe
Auszeichnungen hatte ſich die aus Friedland in Mecklen
burg ſtammende Auguſte Friederike Krüger in den
Feldzügen von 1813/15 erworben die als Unter
offüzier mitmachte Als der Aufruf des Königs
An mein Volk erſchien war ſie im Begriff die

Damenſchneiderei zu erlernen Heimlich fertigte ſie ſich
männliche Kleidung an ſchnitt ihr Haar ab und ſtellte
ſich bei dem Reſerve Bataillon des Colbergſchen Re
giments zu Wollin wo ſie angenommen und einexerziert
wurde Als man ihr Geſchlecht entdeckte wollte man
t heimſchicken nur wenn ſie ſich im Regiment ver
eiratete ſollte ihr geſtattet werden dort zu bleiben

um die Beorgung der Wäſche zu übernehmen Aber
ihren Bitten und en ſittſamſter Aufführung
gelang es die Vorgeſetzten umzuſtimmen So zog ſie
als Soldat ins Feld machte die Schlachten bei Groß
beeren und Laon
Sturm auf Compiègne mit und wurde zum Unter
offizier befördert Jn dem nach Beendigung des Krieges
ihr erteilten Regimentsabſchied konnte ihr die bei
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Zur Erſchütterung der franzöſiſchen WoevreFront
1 An den Felsabhängen der Cote Lorraine eingebaute deutſche Unterſtände

WoebreEbene
2 Vigneulles in der

Eroberte franzöſiſche Schützengräben am Abhange der Cote Lorraine

en

tte ihr Wohlverhalten beſtätigt werden
Heimreiſe wurde ſie in Berlin vom König e
der ihr eine Jahresrente von 72 Talern au und
ie ſeinem Schwiegervater dem Herzo arl von

ecklenburg empfahl Auch von ihm erhielt ſie eine
ahresrente von 50 Talern zugebilligt Der Ruf ihrer
apferkeit verbreitete ſich ſchnell Friedrich

beſang ſie in einem Gedicht deſſen Schluß
Dieſer Unteroffizier wer ihn frei n will glat

muß ein her Hauptmann ſein wenn d
ſoll gedeihn Ei ein Hauptmann bringt ihn
Subordinativn trotz dem Kreuz am Halſe El
mann wurde es nun allerdings nicht der den eh
Unteroffizier heimführte Kern ein Kamerad
Ranges und das Eiſerne Kreuz ſpielte auch eine Rolle
dabeli Denn die Brautleute lernten ſich auf d
Ordensfeſte am 18 Januar 1816 kennen zu
Auguſte Krüger ſowohl als der mit der gleichenins geſchmückte Unteroffizier er aus See
auſen in der Altmark befohlen worden waren Wenige

Wochen danach fand die zit ſtatt Wie die in
Gotha erſchienene National Zeitung der Deutſchen be
richtete hatte die öffentliche Wohltätigkeit in reichem
Maße zu der Begründung des neuen Hausſtan es bei
etragen und für die beiden tapferen Krieger eine ſtatt
iche Summe zuſammengebracht aus welcher ihnen

nach Anſchaffung einer Einrichtung und des nötigſten
Hausrates noch ein Vermögen von 1100 Talern ver
blieb Auch der König ehrte die Braut durch ein Hoch
zeitsgeſchenk erteilte ihr aber zugleich die Ermahnung
nunmehr den Unteroffizier ganz zu vergeſſen und ſichan das Bibelwort Er ſoll dein Zerr ſein zu halten
Später ſtand er bei ihrem älteſten Sohne Pate der
im Jahre 1857 als Premierleutnant der Landwehr und
Hauptzollamtsaſſiſtent geſtorben iſt Am Geburtshauſe
ſeiner 1848 verſtorbenen Mutter hatte ihre Vaterſtadt
Friedland ſpäter eine Gedenktafel anbringen laſſen
Ein Gegenſtück zu Auguſte Köhlers Heldentum bildet
das der aus Hanau gebürtigen Louiſe Grafemus Sie
hieß eigentlich Eſther Manuel war von jüdiſcher Ab
kunft und Religion und die Frau eines in einem ruſſi
ſchen Regimente dienenden Wachtmeiſters der ſie und
zwei Kinder verlaſſen hätte und dem ſie im Jahre 1813
nach Schleſien nachziehen wollte
entſchloß ſie ſich ſelbſt in Kriegsdienſte zu treten was
ihr um ſo leichter gelang als ſie in Männerkleidung
reiſte Auch ſie machte die Feldzüge von 1813 und 14
als Freiwilliger mit wurde zweimal verwundet erhielt
das Eiſerne Kreuz und wurde zum Wachtmeiſter be
fördert Bei Montmartre traf ſie unvermutet mit
ihrem noch immer in ruſſiſchen Dienſten ſtehenden
Ehemann zuſammen verlor ihn aber am folgenden Tage
bereits durch eine Kanonenkugel Nach dem Friedens

Mr James W Gerard
Der amerikaniſche Botſchafter

das Gefecht bei Namur und den
ſchluß kehrte ſie mit ehrenvollen Auszeichnungen und
a für ihr Wohlverhalten verſehen zu ihren
Kindern nach Hanau zurück

Ehrentafel
Unerſchrockenheit eines Gefreiten

Durch einen erfolgreichen Sturmangriff hatte die 9 Komp
eines Reſ Jnf Regts am 15 Oktober 1915 mit Teilen einer
anderen Kompagnie den Feind aus der von ihm beſetzten
Stellung herausgeworfen und die Stellung im ſtärkſten Artil
leriefeuer beſetzt gehalten Am Abend des ſolgenden Tages
machten die Franzoſen einen Gegenſtoß Gleich zu Anfang
fiel der Gruppenführer der rechten Flügelgruppe durch Kopf
ſchuß Nun übernahm der Gefreite Tarillon aus Saar
brücken die Gruppe und führte ſie im ſtärkſten Artilleriefeuer
etwa 50 Schritte rechts heraus um die ungedeckte vechte
Flanke zu ſichern und die Verbindung mit den Abteilungen zu
gewinnen die rechts daran angreifen ſollten Die Gruppe
hatte dabei während der ganzen Nacht und frühmorgens
unter Jnfanteviefeuer einzelner verſteckter Schützen zu leiden

Tarillon faßte den Entſchluß dieſe verborgenen Schützen un
ſchädlich zu machen Mit einigen Handgvanaten verſehen
arbeitet er ſich teils in zahlreichen Granatlöchern teils durch
raſche Sprünge vor bis er einen Schützen bemerkte dem
Anzug nach ein Ofſfizier Aus einem Granatloch heraus warf
Tavillon mit zwei Handgranaten nach ihm offenbar mit Er
folg denn das Feiter von dieſer Stelle aus hörte auf Jn
zwiſchen vom Feinde bemerkt und lebhaft befeuert ſprang
Tarillon um die Stellung nicht zu verraten im weiten Bogen
ſüdlich zurück Hierbei gebang es ihm auch den in der Nacht
vergeblich geſuchten Anſchluß an die benachbarten Truppen zu
finden

Tarillon wurde mit dem Eiſernen Kreuze 2 Klaſſe aus
gezeichnet und iſt inzwiſchen zum Unteroffizier befördert
worden

Gefangennahme von 35 Franzoſen in einer Sappe

ſten gelegenen Stellung zu der zum größten Teil zuſammen
geſchoſſene Sappen führten ſollten ſich ſchwarze Truppen be
finden Unteroffizier Klotzbücher der 10 Kompagnie
eines Jnfanterie Regiments aus Groß Eislingen O A Göp
pingen ging mit Handgranaten bewaffnet vor und bewarf
das Grabenſtück Die Jnſaſſen flüchteben in das andere
Grabenende Dies war von den zurückgebliebenen Leuten be
obachtet worden Um dem Feind dort beizukommen ging
Klotzbücher in einer anderen Sappe vor Jn einem Granat
trichter machte er ſeine Handgranaten wurfbereit und ſprang

tros des feindlichen Feuers aus einer weiter rückwärts ge
legenen Stellung vor bis er die Handgranaten in den Graben
werfen konnte Die an das entgegengeſetzte Ende des Grabens
flüchtenden Jnſaſſen bedachte er hierauf von der anderen
Sappe aus wieder mit Handgranaten Dadurch mürbe ge
macht gaben die Franzoſen den Gedanken an Widerſtand auf
und ergaben ſich nach kurzer Unterhandlung Es waren 35
weiße Franzoſen Das Grabenſtück wurde alsdann von uns
beſetzt

Denngpis t worden war und viele Beweiſe
von Un et ſeit und Geiſtesgegenwart Eaſiert
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Jn ihrer Hilfloſigkeit

Es war in den Junikämpfen 1915 Jn der uns am nüch
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